
  
 

 
 
Petition «28 Lektionen am Kindergarten» 

 

Medienmitteilung 
 

Im Juni 2023 sind 1565 Mitarbeitende der Aargauer Kindergärten mit einer Petition an den 

Regierungsrat gelangt. Sie fordern darin, dass die Arbeit der Kindergartenlehrpersonen zu 100 Prozent 

anerkannt und entlöhnt wird, und dass die Unterrichtsdauer am Kindergarten durch den Kanton 

verbindlich geregelt wird. Auslöser war die Umsetzung des Lehrplan 21, nach welcher in einigen 

Gemeinden den Kindergarten-Lehrpersonen für ihre Leistung eine Lektion weniger angerechnet worden 

ist. Dies führte natürlich zu empfindlichen Lohnreduktionen. 

Ende September hat der Regierungsrat nun die Petition beantwortet. Die Wettinger Gruppe «Wir sind 

100 %», die das Ganze ins Rollen gebracht hatte, sowie der Aargauische Lehrerinnen- und 

Lehrerverband alv und der Verband des Personals Öffentlicher Dienste VPOD anerkennen, dass der 

Regierungsrat in seinem Schreiben Vorschläge macht, um gute Lösungen für die Anliegen der 

Kindergartenlehrpersonen zu finden. Sie schätzen es, dass die Regierung dabei die wachsende 

Komplexität im Schulalltag und die sich schnell verändernden gesellschaftlichen Entwicklungen 

berücksichtigen will. 

Allerdings bleiben wichtige Fragen ungeklärt. Die Kinder auf der Kindergartenstufe lernen im Spiel und 

unterbrechen dieses Lernen während der Pausen nicht. Deshalb ist eine Lernbegleitung während des 

gesamten Kindergartenmorgens unerlässlich, um die Kinder insbesondere beim Erlernen und beim 

Einüben sozialer Regeln zu begleiten und zu unterstützen. Diese Pausen-Betreuung muss abgegolten 

werden.  

Überdies werden von Gemeinden aufgrund der an sich sinnvollen Blockzeiten unterschiedliche 

Unterrichtszeiten festgelegt, die sich um bis zu zwei Stunden pro Woche unterscheiden. Auch hier steht 

der Kanton in der Verantwortung, für eine gesetzeskonforme Regelung zu sorgen.  

Die unterzeichnenden Organisationen ersuchen den Regierungsrat nun um ein Gespräch, um die 

offenen Punkte zu klären. 

 
Aargauischer Lehrerinnen- und Lehrerverband alv 
Verband des Personals Öffentlicher Dienste VPOD 

 

Auskunft erteilen 

Beat Gräub, alv, Tel.: 062 824 77 60 

Sina Deiss, VPOD, Tel.: 062 834 94 35 


